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Meist ist der Praxisalltag engmaschig getaktet und man ist um jede Minute froh, die 
man mehr zur Verfügung hat, insbesondere in der Dentalhygiene. Um Befunde im 
Alleingang, ohne Assistenz, schneller aufnehmen und zugleich den Patienten einen 
besseren Komfort bieten zu können, empfiehlt sich eine Softwareunterstützung, wie 
beispielsweise das ParoStatus®-Programm, das ich für meine tägliche Arbeit ver-
wende. Mit dem Programm können verschiedene Befunde rasch aufgenommen 
werden. Dabei bietet ParoStatus® während der Befundaufnahme innovative Ein-
gabemethoden, wie z. B. die Sprachsteuerung. Durch das einfache Diktieren der 
Angaben kann man sich ganz auf die Patientensituation konzentrieren und braucht 
nicht auf den Bildschirm zu schauen.

Ein Beitrag von DH Franziska Grasegger

PRAXIS BACKSTAGE  /// Was kann den Behandlungsalltag einer Den-
talhygienikerin mit Blick auf Prophylaxe und Parodontologie erleich-
tern? Franziska Grasegger, angestellte Dentalhygienikerin in einer 
Praxis im bayrischen Penzberg, erläutert im Praxis Backstage-Bei-
trag, welches Tool ihre Arbeit nachhaltig unterstützt.

Die Software umfasst ein sehr großes Spektrum 
an Anwendungen und ist für nahezu alle Patien-
tengruppen geeignet. So können verschiedene 
Befunde von Hygiene-Indizes, Parodontal-Scree-
ning-Index und BEWE-Index über den vollstän-
digen Parodontalstatus bis hin zu weiteren An-
gaben des Patienten aufgenommen werden. Zum 
besseren Verständnis der Patienten bietet sich 
zudem eine Verlaufsanalyse an, die Veränderun-
gen visuell erfasst und so zur Veranschaulichung 
dient. Diese Veränderungen als auch die allge-
meine Anamnese sowie den Behandlungsverlauf 
digital darzustellen, ist für das optimale Patienten-
verständnis enorm wichtig und erleichtert meine 
Kommunikation mit dem Patienten. 

Franziska Grasegger bildete 

sich nach ihrer Ausbildung zur 

ZFA zur QM­ und Hygiene­

beauftragten und später zur 

Dentalhygienikerin weiter. Seit 

2022 ist sie zudem ganzheit­

liche Ernährungsberaterin.

SOFTWAREUNTERSTÜTZE 
PARODONTALE 
BEFUNDERHEBUNG

Klinische Parameter und individuelle 

Risiko faktoren bilden die Grundlage für 

die individuelle Einschätzung des Patien­

ten mit anschließender Therapie­ und 

 Behandlungsfestlegung. Neben den zahn­

bezogenen (Furkationsbeteiligung, iatro­

gene Faktoren, partielle Attachment­

verluste etc.) und stellenbezogenen 

Faktoren (ST, BOP, Suppurartion, sub­
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GRÖSSERE LINSE MI T 
12,5 MM DURCHMESSER
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WEISS - UND SCHWAR ZLICHT

NEUE FUNK T ION: 
BESCHLEUNIGUNGSSENSOR

AN
ZE

IG
E

Empfehlungen wie beispielsweise zur richtigen Größe 
der Interdentalbürstchen, zur Anwendung von Zahn-
seide oder einer besonderen Zahnpasta, Zahnbürste 
oder Fluoridierung, welche in der Prophylaxesitzung 
besprochen wurden, können dem Patienten ausgehän-
digt werden. Auch Befunde wie Rezessionen, Parodon-
titis, Kariesentstehung oder Periimplantitis werden dem 
Patienten anhand einer Grafik besser dargestellt und 
erhöhen so die Compliance. Denn Patienten, die ver-
stehen, dass sie ein Problem haben und wie wir als 
Team daran arbeiten können, machen automatisch mit 
und bemühen sich um eine langfristige Verbesserung.
Einen weiteren großen Vorteil der Software bietet die 
Funktion der neuen Parodontitis-Richtlinie, wodurch 
der Parodontalstatus kinderleicht im Programm erstellt 
werden kann.
Somit können die nächsten Therapieschritte anhand 
eines genauen Fahrplans entnommen werden. Da-
durch wird der Zeitpunkt der nächstmöglichen abrech-
nungsrelevanten UPT-Intervalle exakt dargestellt.
Für mich als Dentalhygienikerin ist das ParoStatus®-
Programm mittlerweile ein unverzichtbares Arbeits
utensil, das mir einen effizienten Workflow ermöglicht 
und damit auch für unsere Patienten ein echter Mehr-
wert ist. 

gingivale Flora) sind die patientenbezoge­

nen Faktoren von besonderer Bedeutung: 

BOP, Gesamtzahl der residualen Taschen, 

parodontaler Knochenabbau/Alter, Zahn­

verlust, rauchen, systemische und ge­

netische Faktoren, Medikamente, Mund­

hygiene und aktive Matrixmetallopro­

teinase-8 (aMMP-8). Durch die Komple­

xität der Parodontitis mit ihren zahlreichen 

Einflussfaktoren und dem ständigen Ge­

genspiel von Noxen und Immunantworten 

muss eine Bewertung des individuellen 

Risikos umfassend betrachtet und aus­

gewertet werden. Mit ParoStatus.de steht 

jetzt nun ein System zur Verfügung, das 

die erhobenen Befunde übersichtlich 

dokumentiert. Die Steuerung innerhalb 

des Systems folgt einem logischen Ablauf, 

sodass kein Parameter unbeabsichtigt aus­

gelassen werden kann. Ohne Assistenz 

können die o. g. Parameter in wenigen 

Minuten lückenlos erhoben werden. Nach 

abgeschlossener Befunderhebung steht 

eine Patientenauswertung zur Verfügung, 

aus der sowohl das individuelle Erkran­

kungsrisiko als auch die empfohlene 

Recall-Frequenz sowie Behandlungs-/

Therapievorschläge hervorgehen.

(Quelle: www.parostatus.de)


